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Was Sie in diesem essential finden 
können

• Rechtliche und konzeptionelle Grundlagen der Buchführung
• Technik der Buchführung
• Buchungssätze zu erfolgsneutralen Geschäftsvorfällen
• Buchungssätze zu erfolgsrelevanten Geschäftsvorfällen
• Aufbau und Inhalt der Bilanz
• Aufbau und Inhalt der Gewinn- und Verlustrechnung
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Vorwort 

Sie halten gerade das Buch von Vater und Tochter in der Hand: Lara Joy 
Georg studiert seit dem Wintersemester 2024/2025 im Bachelorstudiengang Digi-
tale Betriebswirtschaftslehre an der Universität des Saarlandes. Schnell bemerkte 
sie die Unterschiede zur vorangehenden Schulausbildung: Knapp 400 detailrei-
che Folien zur Buchführung wollen erst einmal verstanden und gelernt werden, 
ohne Vorkenntnisse im Bereich des Rechnungswesens. Sicherlich, sie hat im 
Rahmen des Abiturs eine sehr gute Ausbildung im Bereich Wirtschaftslehre 
erhalten (ein Dank geht an dieser Stelle auch an ihren Lehrer, Herrn Ralf J. 
Rullof-Klein, Fachbereichsleiter Wirtschaftslehre, Diplomphysiker und Betriebs-
wirt am Willi-Graf-Gymnasium in Saarbrücken), das Schulfach ist im Saarland 
aber stark volkswirtschaftlich geprägt und bietet für die Buchführung keinen 
Wissensvorsprung. 

Um nicht den Überblick gleich zu Beginn des Studiums im Pflichtfach Unter-
nehmensrechnung zu verlieren, fragte sie ihren Vater um Rat, der seit Oktober 
2000 an der Hochschule für Wirtschaft und Technik des Saarlandes in der Fakul-
tät für Wirtschaftswissenschaften lehrt. Doch alle (prinzipiell sehr guten) Bücher, 
die ihr Vater empfehlen konnte, hatten einen Nachteil: sie waren ebenfalls sehr 
detailreich und erleichterten ihr den Einstieg in die Thematik des externen Rech-
nungswesens keineswegs. Und so entstand die Idee, gemeinsam ein Essential zu 
verfassen, das nur die Inhalte zur Buchführung enthält, die die absolute Grundlage 
dieses Wissensgebietes bilden. Deshalb beinhaltet Einfach nur Buchführung auch 
keine Literaturverweise (abgesehen vom Handelsgesetzbuch): es wäre nicht kor-
rekt, auf eine konkrete Autorenschaft zu referieren, denn dieses Buch beinhaltet
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VIII Vorwort

wirklich nur diejenigen Aussagen zur Buchführung, die Sie quasi in jedem Fach-
buch finden können – dort aber in der Regel ergänzt um viele weitere (durchaus 
wichtige) Informationen. Einfach nur Buchführung wendet sich also an jene Leser-
schaft, die ein ähnliches Problem hat, wie Lara Joy es zu Beginn ihres Studiums 
hatte: sehr viele neue Informationen zu einem bisher unbekannten Wissensge-
biet sind in vergleichsweise kurzer Zeit zu erfassen und zu verstehen. Für genau 
diesen Personenkreis soll dieses Buch einen idealen Einstieg bilden, damit auch 
die vielen guten ausführlichen Fachbücher im Anschluss leichter zu verarbeiten 
sind. Und übrigens, inzwischen hat Lara Joy das Fach Unternehmensrechnung 
mit einer sehr guten Prüfungsleistung abgeschlossen. Vielleicht ist schon das 
Motivation genug, sich dem Inhalt dieses Buches zu widmen. 

Stefan Georg 
Lara Joy Georg
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